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Conftruction bemerkenswerth (Fig. 925). Die Facade, die von zwei Thürmen ein- 
gefaßt wird, hat in zwei Gefchoflen offene Hallen auf ‚gekuppelten korinthifchen 
Säulen mit breitem antiken Tenpelgiebel. 

Unter den übrigen englifchen Architekten des 18. Jahrhunderts eröffnet John 
Vanbrugh (1666 —1726) als Vertreter eines opulenten, aber derben und fchwer- 
fälligen Barockftyles die Reihe. Sein Hauptwerk ift der Palaft zu Blenheim, ein 
Gebäude von großartiger Anlage, aber plump in den Maffen und anmuthlos in 
den Formen. Die innere Dispofition (Fig. 926) zeigt allerdings eine Anzahl von 
gut angeordneten Räumen, unter welchen der 55,47 M. langen Bibliothek im 
rechten Flügel der Vorzug gebührt. Im linken Flügel find die Wohnzimmer, und 
die hintere Gartenfeite enthält eine Reihe von ftattlich angelegten Räumen, deı 
mittlere Saal einerfeits durch einen gewaltigen Porticus mit dem Garten, andrerfeits 

Fig. 928. Somerfet Houfe in London. Theil der Südfagade. (Ferguffon.) 

mit der mächtigen centralen Halle verbunden. An der Hauptfacade wie an der 
Rückfeite geben die riefigen Säulenftellungen des mittleren Porticus ein zu fchwer- 
fällig prunkvolles Motiv, und die gefchwungene Linie, mit welcher von den Eck- 
pavillons zum Mittelbau übergeleitet wird, verürfacht eine unruhige Wirkung. Am 
beften find die beiden Seitenfronten (Fig. 927), obwohl auch fie doch fchwerfällig 
und trocken erfcheinen. Die Sucht nach Größe hat den meiften ähnlichen Bauten 
diefe unerquickliche Phyfiognomie aufgeprägt. An dem kaum minder umfang- 
reichen Caftle Howard fucht Vandrug%h durch verfchiedene Ränge von korinthifchen 
Pilaftern einen reicheren Ausdruck zu gewinnen und den Mittelbau durch eine 

Kuppel bedeutfamer zu geftalten, aber diefer Prunk mit conventionellen Formen 
vermag die innere Nüchternheit nicht zu verdecken. — Ein anderer Architekt diefer 
Zeit, Colin Campbell, ftrebt in feiner Hauptfchöpfung, dem Palaft von Wanftead 
Houfe, durch einen korinthifchen Porticus mit hohem Tempelgiebel nach monu- 
mentaler Bedeutung, ohne daß alle diefe herkömmlichen Schulformen im Stande 
wären, den Charakter eines ftattlichen Adelfitzes bezeichnend auszuprägen. Eine 
der befleren Leiftungen der Zeit ift die von Kent ausgeführte Nordfacade der 
Treasury Buildings in Whitehall; ferner gehört hierher die als kreisförmiger


